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„Pflege zu Hause: 43 Prozent der Deutschen würden eine 
ausländische Pflegekraft einstellen“

Ergebnisse aus:

Wohnen und Leben Winter 2011

Repräsentative Studie zu Wohnen und Leben in Deutschland

In Zusammenarbeit mit:Herausgegeben von:



Übersicht

Studie: Wohnen und Leben Winter 2011

Methode: Online-Befragung

Grundgesamtheit: Deutsche Wohnbevölkerung ab 18 Jahren

Stichprobe:1.014 Befragte, bevölkerungsrepräsentativ quotiert nach Geschlecht 

und Alter
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Ja, denn so ist der Lebensabend in der
vertrauten Umgebung möglich

Prinzipiell ja, denn es ist kostengünstiger
als ein Pflegedienst

Ich bin unschlüssig, denn das würde die
Privatsphäre sehr einschränken

Eher nein, denn ich hätte Angst, dass die
Pflegekraft nicht vertrauenswürdig ist

Auf keinen Fall, so ein Modell bietet nicht
die Pflegequalität wie ein professionelles

Heim

Beinahe die Hälfte der Deutschen kann sich vorstellen, für die 
Pflege naher Angehöriger eine ausländische Pflegekraft 
einzustellen, weitere 30 Prozent sind unschlüssig. Nur knapp 
ein Viertel lehnt ein solches Modell ab.

Würden Sie ein Modell, bei dem eine ausländische Pflegekraft mit im Haus oder
Wohnung wohnt, für Ihre Eltern oder nahe Angehörige in Betracht ziehen?
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